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6.47

Versteht man diesen nicht, so hat man leere Formeln vor sich.

Ich lasse den Philosophen selbst reden. „Was wir hier als Ein¬

heiten bezeichnet haben", heißt es in dem ersten Zusatz zu den

Ideen, „ist dasselbe, was andere unter Ideen oder Monaden
verstanden haben, obgleich die wahre Bedeutung dieser Begriffe

selbst längst verloren gegangen ist. Jede Idee ist ein Besonderes,

das als solches absolut ist. Die Absolutheit ist immer eine,
ebenso wie die Subject - Objectivität dieser Absolutheit in ihrer

Identität selbst, nur die Art, wie die Absolutheit in der Idee

Subject-Object ist, macht den Unterschied." „Die Dinge an

sich sind also die Ideen in dem ewigen Erkenntnißact, und da

die Ideen in dem Absoluten selbst wieder eine Idee sind, so sind

auch alle Dinge wahrhaft und innerlich ein Wesen, nämlich das

der reinen Absolutheit in der Form der Subject -Objectivi-

rung *)."

II.
Die Naturphilosophie als Jdeenlehre.

1. Das Absolute und die Welt.
Die Ideen sind in einander, sie sind eine Idee: die

Selbstanschauung des Absoluten. Jene Einheiten, die wir als

Acte der Selbstobjectivirung unterschieden haben, sind im Abso¬

luten selbst nicht geschieden, darum sind sie auch als solche nicht

erkennbar. Um erkennbar zu sein, müssen die Einheiten sich

scheiden und aus dem Absoluten hervortreten als geschiedene oder

„besondere Einheiten". Jener eine, ungelheilte, ewige Act

der Selbstobjectivirung des Absoluten erscheint jetzt in einer Reihe

*) Ebendas. S. 64 flg.
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